
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Jahresbroschüre 2005 



  
 

 
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Umweltpapier 



 
 

F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r  M i c h a e l i b u r g

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 

wieder liegt Ihnen eine neue Ausgabe 
der Broschüre der Freiwilligen 
Feuerwehr Michaeliburg vor. Wir hoffen, 
Sie freuen sich wieder über 
Informationen von und über ihre 
Feuerwehr. Sie können unter anderem 
Berichte über interessante Einsätze, 
über unsere  Jugend und unseren 
Verein nachlesen. Auch Informationen 
über Brandschutz sowie über die 
Ausbildung zum Feuerwehrmann/frau 
sind enthalten.  
In diesem Jahr musste auch die Michae-
liburger Feuerwehr erfahren, dass es 
immer schwieriger wird, Personen für 
Ämter und Aufgaben zu finden. Inzwi-
schen wurden aber für Abteilung und 
Verein Lösungen gefunden, die sich hoffentlich in der Zukunft be-
währen. Von den  aktiven Feuerwehrleuten wurde Florian Klein zum 
Stellvertretenden Abteilungsführer gewählt. Glückwünsche an einen 
jungen Kameraden, der bereits in unserer Feuerwehrjugend seinen 
Dienst begann. 
Nach wie vor freuen wir uns über Nachwuchs, den wir auch in Zu-
kunft für unsere Feuerwehr dringend benötigen. Interessierte Ju-
gendliche ab 14 Jahren meldet euch bitte bei uns.  
Zum bevorstehenden Jahreswechsel, vielen Dank an alle aktiven 
Kameraden für ihren Feuerwehrdienst; Dank auch an die Familien, 
Angehörigen und Partner für ihr Verständnis; Dank aber auch an al-
le Gönner und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg  für 
ihre Hilfe und Unterstützung. 
Wir alle wünschen Ihnen frohe Weihnachtstage und ein gutes, ge-
sundes Neues Jahr. 
 

Franz Gattinger 
Abteilungsführer 
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N e u e s  a u s  d e m  V e r e i n  –  D i e  V e r e i n s s e i t e  
F r e u n d e  d e r  F r e i w i l l i g e n  F e u e r w e h r  M i c h a e l i b u r g  v o n  1 9 2 0  e . V .  

 

Neben der eigentlichen Feuerwehrtätigkeit gab es schon immer und 
gibt es immer noch ein sehr reges Vereinsleben bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Michaeliburg. Ganz offiziell regelt unser eingetragener 
Verein seit der Gründung im Jahr 1984, also bereits seit über 20 
Jahren die Geschäfte unserer Feuerwehr. Zur Neugründung kam es 
durch den schon damals immer notwendiger gewordenen rechtli-
chen Status. Seitdem konnte durch die Beiträge und Spenden stetig 
u.a. die Ausrüstung und Ausstattung verbessert, Schulungs- und 
Unterrichtsmaterial besorgt, Fahrzeuge für Abteilung und Jugend 
gekauft und unterhalten, Informationsmaterial über Brandschutz und 
Brandgefahren erstellt und verteilt werden. In diesem Jahr werden 
wir beispielsweise für den Unterrichtsraum eine neue Medienanlage 
für Schulungen kaufen und weitestgehend selbst installieren. Damit 
können unsere Feuerwehrleute künftig bei Schulungen die neuesten 
Informationsmöglichkeiten nutzen und sich ständig weiterbilden.  
Nach den überraschenden Rücktritten von zwei Vorständen im Lau-
fe des Jahres wurde eine Lösung bis zur nächsten Mitgliederver-
sammlung gefunden. Für die ausgeschiedenen Vorstände Stefan 
Faltermaier und Karl-Heinz Stettmeier wurden mit Hermann Wen-
ninger und Andreas Roth zwei langjährige Feuerwehr’ler zumindest 
zwischenzeitlich als Nachfolger gefunden. Dank auch hier allen ge-
nannten Kameraden für ihre Bereitschaft zusätzliche Arbeiten  zu 
übernehmen bzw. übernommen zu haben. Der neu gewählte Stell-
vertretende Abteilungsführer Florian Klein ist derzeit, bedingt durch 
sein Amt, als zusätzliches Mitglied im Vorstand.   
Wir hoffen diese Broschüre gefällt Ihnen wieder und findet auch Ihr 
Interesse.  
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Spenden in den vergangenen 
Jahren. Wir bitten Sie auch weiterhin um Ihre Unterstützung für Ihre 
Feuerwehr Michaeliburg. Helfen Sie uns, damit auch wir bestmög-
lich helfen können. Vielen Dank !  
 
 
Die Vorstandschaft 
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Jahresbericht 2005 
Freiwillige Feuerwehr München – Abteilung Michaeliburg 

 
 
Mannschaftsstärke: Gesamt 35 
14-16 Jahre: 4 16-18 Jahre: 2 
18-60 Jahre: 29 Altersdurchschnitt: 29 
 
75 Einsätze (Stand 01.01.2005 - 20.10.2005) 
 
13 Unterrichte 
Eisrettung, Verkehrsunfall, Gruppe/Zug im Einsatz, viele weitere 
 
25 Übungen 
Fahrzeugkunde, Eisrettung, Erste Hilfe/ Reanimation, Schaumein-
satz, Technische Hilfeleistung, Verkehrsunfall, Gruppe/ Zug im Ein-
satz, Waldbrand, Leitern/Sprungretter, Absturzsiche-
rung/Selbstrettung und viele mehr 
 
11 Unterrichte für Führungskräfte 
Allianz Arena, S-Bahn, Objektbegehungen, WM-Vorbereitungen 
 
Lehrgänge 
Brandsimulationsanlagen-Instruktor  (2)  
Truppmannaufbaulehrgang  (1) 
Ausbilder für Atemschutzgeräteträger  (2) 
 
Ehrungen zum Dienstjubiläum 
10 Jahre  Sebastian Gahren 
10 Jahre  Sebastian Schuster 
25 Jahre  Karl-Heinz Stettmeier 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Broschüre 12.000 Exemplare  
Kindergärten, Schulklassen 
Sonnwendfeier, Tag der offenen Tür, Weinfest 
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Das LF 16/12 der neuen Generation ist das 
Erstfahrzeug der Abteilung. Es besitzt neben 
der feuerwehrtechnischen Beladung, wie z.B. 
ein im Schnellangriff integriertes Schaummit-
telsystem auch diverse Rettungsgeräte zur 
technischen Hilfeleistung. 

Das LF 16/12 der alten Bauart ist ein Lösch-
gruppenfahrzeug mit einem 1200 Liter Wasser-
tank. Es verfügt über Atemschutzgeräte, die im 
Mannschaftsraum untergebracht sind. So kann 
sich der Angriffstrupp bereits während der An-
fahrt ausrüsten. 

Das LF 8 ist ein weiteres Löschgruppenfahr-
zeug und wird hauptsächlich bei Schulungen, 
Ausbildungen und Leistungsprüfungen ver-
wendet. 

Für die vielfältigen Anforderungen bei techni-
schen Hilfeleistungen ist der Rüstwagen (RW 1) 
konzipiert. Ein hydraulischer Rettungssatz ge-
hört ebenso zur Ausstattung wie diverse Hebe-
sätze, Mehrzweckzüge und andere Gerätschaf-
ten. 

Vom Verein “Freunde der Freiwilligen Feuer-
wehr Michaeliburg von 1920 e.V.” beschafft 
und von den Aktiven hergerichtet ist das 
Mehrzweckfahrzeug, ausgestattet mit Feuerlö-
schern, Tauchpumpe und Absperrmaterial bei 
Einsätzen, Ausbildungen und Besorgungsfahr-
ten eine feste Größe. 
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Einsatzübersicht 
 
36 20.10.2004 22:34 Heinrich-Wieland-Straße Brand ohne Personenschaden 
37 23.10.2004 23:39 Friedrich-Engels-Bogen Feuer - Brand mit Pers. Schaden 
38 18.11.2004 18:23 Quiddestr. Brand ohne Personenschaden 
39 28.11.2004 20:08 Feichtstr. Kleinfeuer 
40 27.11.2004 20:36 Plettstr. Kleinfeuer - Papierkorb im Freien 
41 01.12.2004 13:30 Karl-Marx-Ring VU - Person eingeklemmt 
42 22.12.2004 11:44 Heinrich-Wieland-Straße BMA - Feuermeldung 
43 28.12.2004 12:14 Heinrich-Wieland-Straße BMA - Feuermeldung 
1 01.01.2005 00:16 Peschelanger Ausgedehnter Zimmerbrand 
2 04.01.2005 12:32 Plettstr. Brand ohne Personenschaden 
3 11.01.2005 13:24 Albert-Schweitzer-Straße Kleinfeuer 
4 12.01.2005 16:42 Schildensteinstr. Brand ohne Personenschaden 
5 25.01.2005 22:00 Kurt-Eisner-Str. Brand ohne Personenschaden 
6 26.01.2005 02:58 Friedrich-Engels-Bogen Brand ohne Personenschaden 
7 29.01.2005 19:57 Karl-Marx-Ring Kleinfeuer 
8 30.01.2005 13:16 Max-Kolmsperger-Straße Brand ohne Personenschaden 
9 03.02.2005 17:33 Friedrich-Engels-Bogen Person droht zu springen 

10 09.02.2005 17:06 Kurt-Eisner-Str. Kleinfeuer 
11 10.02.2005 10:27 Kurt-Eisner-Str. Kleinfeuer 
12 02.03.2005 19:57 Kreuzerweg Ausgedehnter Zimmerbrand 
13 13.03.2005 12:10 St.-Michael-Straße Brand im Altersheim 
14 21.03.2005 19:37 Nawiaskystr. Kleinfeuer 
15 23.03.2005 17:25 Groschenweg Brand ohne Personenschaden 
16 28.03.2005 05:52 Peschelanger Mittelbrand 
17 31.03.2005 14:02 Valentin-Linhof-Str. Grossbrand - Lagerhalle 
18 12.04.2005 12:39 Max-Kolmsperger-Straße Brand ohne Personenschaden 
19 23.04.2005 22:50 Heinrich-Wieland-Straße BMA - Feuermeldung 
20 29.04.2005 20:15 Karl-Marx-Ring Kleinfeuer 
21 30.04.2005 03:38 Heinrich-Wieland-Straße BMA - Feuermeldung 
22 30.04.2005 22:18 Heinrich-Wieland-Straße Kleinfeuer 
23 03.05.2005 17:01 Albert-Schweitzer-Straße BMA - Feuermeldung 
24 09.05.2005 01:13 Kurt-Eisner-Str. Kleinfeuer 
25 14.05.2005 03:44 Feldbergstr. Kleinfeuer 
26 18.05.2005 07:53 Karl-Marx-Ring BMA - Feuermeldung 
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27 21.05.2005 03:27 Heinrich-Wieland-Straße Fahrzeugbrand - PKW 
28 22.05.2005 02:23 Friedrich-Engels-Bogen Kleinfeuer 
29 29.05.2005 01:35 Englschalkinger Str. Zimmerbrand mit Personenschaden 
30 09.06.2005 19.51 St.-Veit-Str. BMA - Feuermeldung 
31 12.06.2005 18:56 St.-Veit-Str. Brand ohne Personenschaden 
32 14.06.2005 22:04 Wolfratshauser Str. Wohnung unter Wasser 
33 15.06.2005 22:12 Sollner Str. Unwetter 
34 16.06.2005 22:17 Allescher Str. Unwetter 
35 17.06.2005 22:18 Lindenstr. Unwetter 
36 18.06.2005 22:21 Allescher Str. Unwetter 
37 19.06.2005 22:25 Maria Einsiedel Str. Unwetter 
38 20.06.2005 22:40 Seumestr. Unwetter 
39 21.06.2005 23:07 Brudermühlstr. Unwetter 
40 22.06.2005 23:22 Friedrich-Hebbel-Str. Unwetter 
41 27.06.2005 14:29 Quiddestr. Fahrzeugbrand - PKW 
42 05.07.2005 07:05 Josephsburgstr. VU - Person eingeklemmt 
43 10.07.2005 13:26 Bunsenstr. Brand ohne Personenschaden 
44 22.07.2005 20:24 St.-Veit-Str. BMA - Feuermeldung 
45 27.07.2005 19:03 Heinrich-Wieland-Straße Kleinfeuer 
46 31.07.2005 16:01 Kurt-Eisner-Str. Brand ohne Personenschaden 
47 09.08.2005 15:44 Quiddestr. Brand mit Personenschaden 
48 14.08.2005 12:46 Waldstr. Kleinfeuer 
49 24.08.2005 05:59 Museumsinsel Hochwasser im Dt. Museum 

 50 bis 64  Innenstadt Hochwassereinsätze in der Au 
65 24.08.2005 22:34 Ohlmüllerstr. Hochwasser 
66 28.06.2005 22:09 Else-Rosenfeld-Str. VU - Person eingeklemmt 
67 05.09.2005 11:55 Hans-Pfann-Str. VU - Person eingeklemmt 
68 16.09.2005 12:24 Ludwig-Anderl-Weg Brand ohne Personenschaden 
69 21.09.2005 22:23 Loherhofstr. Dachstuhlbrand 
70 22.09.2005 18:38 Max-Kolmsperger-Straße Brand ohne Personenschaden 
71 23.09.2005 13:20 Quiddestr. Brand ohne Personenschaden 
72 30.09.2005 14:38 Heinrich-Wieland-Straße Fahrzeugbrand 
73 07.10.2005 20:32 Plettstr. Kleinfeuer 
74 13.10.2005 17:27 Strehleranger BMA - Feuermeldung 
75 18.10.2005 12:50 Bunsenstr. Brand ohne Personenschaden 

VU = Verkehrsunfall     -    BMA = Brandmelde-Anlage 
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Apartment bei Brand zerstört                     19:56 Uhr   02.03.2005 
 
Ein im Erdgeschoss befindliches, ca. 30 m² großes Apartment ist in 
den Abendstunden bei einem Brand vollständig zerstört worden. 
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle stellten die Kräfte von Berufs- 
und Freiwilliger Feuerwehr Michaeliburg eine starke Rauchentwick-
lung in dem zweigeschossigen Gebäude fest. Neben der sofort ein-
geleiteten Brandbekämpfung wurde von der Abteilung Michaeliburg 
parallel dazu mit der Menschenrettung begonnen. Da den auf dem 
Dach und an den Fenstern stehenden Personen der Fluchtweg ab-
geschnitten war, rettete die Feuerwehr insgesamt sechs Personen 
über tragbare Leitern. Das gesamte Gebäude musste aufgrund der 
extrem starken Rauchentwicklung evakuiert werden. Bis zum Ein-
treffen des in der Zwischenzeit alarmierten Großraumrettungswa-
gens der Berufsfeuerwehr fanden die teilweise spärlich bekleideten 
Bewohner in den Löschfahrzeugen Unterschlupf vor der Kälte. 
 
Brand in Altenheim  12:09 Uhr   13.03.2005 
 
Mit einem Großaufgebot wurde die Feuerwehr zu einem Brand in ei-
nem Altenheim alarmiert. Ein 20 m² großes Apartment im Dachge-
schoss eines dreistöckigen Gebäudes brannte beim Eintreffen der 
ersten Einsatzkräfte lichterloh. Glücklicherweise befanden sich die 
im Gebäude untergebrachten Ordensschwestern beim Mittagessen 
in einem anderen Gebäudeteil. Zwei Ministranten (17 und 20 Jahre) 
zogen sich bei Löschversuchen eine Rauchvergiftung zu. Sie wur-
den von Rettungswägen zur Untersuchung in eine Münchner Klinik 
transportiert.  
Die Feuerwehren der Wachen Ramersdorf, Riem, Neuperlach und 
die FF Michaeliburg übernahmen die Brandbekämpfung und such-
ten das verrauchte Stockwerk mit einer Wärmebildkamera ab. 
 
Feuer am Peschelanger          06.51 Uhr   28.03.2005  
 
Bereits auf der Anfahrt wies eine weithin sichtbare Rauchsäule den 
Michaeliburger Feuerwehrleuten den Weg zur Einsatzstelle. Auf der 
Laderampe eines Supermarktes waren auf einer Fläche von ca. 40 
m² Waren, Kartonagen und anderes Lagergut in Flammen aufge-
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gangen. Aufgrund der starken Hitzeentwicklung zersprangen die 
Fensterscheiben des Supermarktes, so dass sich der Brand in das 
Innere des Geschäftes ausbreiten konnte. Auch daneben stehende 
Abfallbehälter fingen Feuer. Um den Brand im Inneren des Marktes 
bekämpfen zu können, musste die Zugangstüre mit einem hydrauli-
schen Spreizer geöffnet werden. Die Stahltüre hatte sich unter der 
großen Hitzeeinwirkung derartig verformt, dass sie mit herkömmli-
chen Mitteln nicht mehr zu öffnen war.  
Das Vordach der Laderampe verhinderte, dass die Flammen auf 
darüber liegende Wohnungen übergreifen konnten. Dennoch ent-
stand an der Fassade des zwölfgeschossigen Wohn- und Ge-
schäftshauses erheblicher Schaden durch Brandrauch. Die Feuer-
wehr kontrollierte noch mehrere über der Brandstelle liegende Woh-
nungen. Personen wurden bei dem Feuer nicht verletzt. 
 
Brand bei der Fa. Schindelar        13:06 Uhr   31.03.2005 
 
Aus unbekannter Ursache kam es in der 
Halle der Firma Schindelar zu einem Groß-
brand. Eine Werkstatt, das Lager und Teile 
des Verkaufsraumes brannten vollständig 
aus. Bereits auf der Anfahrt forderten die 
ersten anrückenden Feuerwehrkräfte auf-
grund der starken Rauchentwicklung Ver-
stärkung nach.  So kam auch die Abteilung 
Michaeliburg zu „ihrem“ Einsatz. Bei den 
über vierstündigen Löscharbeiten konnte 
auch unsere neu erworbene Wärmebildka-
mera auf Herz und Nieren mit großem Er-
folg getestet werden. 
 
Unwetter über dem Stadtgebiet     22:00 Uhr   14.06.2005  
 
Das Unwetter über dem Stadtgebiet bescherte der Abteilung Micha-
eliburg einige „Ausflüge“ in den Münchner Süden.  Dabei mussten 
ca. 15 Keller in Solln und Forstenried ausgepumpt werden. Am 
schlimmsten hatte es eine Souterrainwohnung beim Krankenhaus 
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Martha-Maria erwischt. Die Räume waren aufgrund der ungünstigen 
Lage bis zu einer Höhe von ca. 1,6 Meter überschwemmt. Mit meh-
reren elektrischen Tauchpumpen und einer fahrzeuggebundenen 
Pumpe konnte das Wasser in ca. 2-stündiger Arbeit beseitigt wer-
den 
 
Hochwasser in der Au    6:00 – 23:00 Uhr   24.08.2005  
 
Die sintflutartigen Regenfälle Ende August gingen auch an der Ab-
teilung Michaeliburg nicht spurlos vorbei. Der erste Alarm war gegen 
6:00 morgens im Deutschen Museum, wo ein Kellerlager mit wert-
vollen Gemälden von den Fluten bedroht wurde. Nach dem Umla-
gern der Kunstgegenstände in höhere Lagerräume wurden die Kel-
lerfenster noch mit Sandsackbarrieren geschützt. Bis in die späten 
Abendstunden war die Abteilung noch bei weiteren 16 Einsatzstellen 
tätig, wobei hauptsächlich voll gelaufene Keller ausgepumpt wurden. 
 
Zimmerbrand im Krankenhaus     01:21 Uhr   29.05.2005 
 
Ein etwas längerer Anfahrtsweg erwartete die Feuerwehrleute der 
Abteilung in dieser Nacht.  
Auf der Station 14 des Klinikums in 
Bogenhausen kam es zu einem hef-
tig wütenden Feuer. Ein Zimmer der 
onkologischen Abteilung stand voll-
kommen in Brand. Als nachrücken-
de Kräfte wurden die Michaeliburger 
zum Absuchen der verrauchten und 
gefährdeten Bereiche eingeteilt. 
Dabei kamen uns die Ortskenntnisse unseres Kameraden Peter Fal-
termaier, der im Krankenhaus beschäftigt ist, sehr zu Gute. Auch 
hier erwies sich unsere Wärmebildkamera als äußerst sinnvolle An-
schaffung. Insgesamt wurden von der Feuerwehr 24 Patienten aus 
dem gefährdeten Bereich in Sicherheit gebracht. Im Brandzimmer 
kam für einen 72-jährigen Patienten jede Hilfe zu 
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spät. Er wurde von den Einsatzkräften tot hinter der Türe liegend 
aufgefunden. 
Sein Zimmerkollege konnte sich unverletzt aus dem Zimmer retten. 
Insgesamt waren rund dreißig Feuerwehrfahrzeuge mit etwa 150 
Männern der Berufs- und Freiwilligen Feuerwehr im Einsatz. 
 
Polo legt sich zur Seite         11.55 Uhr   05.09.2005  
 
Aus ungeklärter Ursache streifte 
ein 74 - jähriger Polofahrer einen 
parkenden Ford KA. Durch den 
ungünstigen Aufprallwinkel legte 
sich der Polo zur Seite und blieb 
auf der Fahrerseite liegen. Die 
Feuerwehrleute der Feuerwachen 
Riem und Neuperlach und der Ab-
teilung Michaeliburg entfernten mit 
einem Glasschneidgerät die Wind-
schutzscheibe des Fahrzeugs und 
befreiten den Fahrer aus seinem 
blechernen Gefängnis. 
Das Feuerwehrnotarztteam unter-
suchte den Patienten, er hatte sich 
mehrere Schnitt- und Schürfverlet-
zungen im Gesicht und am Arm 
zugezogen, und brachte ihn zur 
Kontrolle in eine Münchner Klinik 
 
Garagendachstuhl abgebrannt     22.23 Uhr   21.09.2005  
 
Aus bisher noch nicht geklärten Umständen ist der Dachstuhl einer 
Garage fast vollständig abgebrannt. Die zwischen zwei Häusern 
aufgestellte Fertiggarage war mit einem Holzdachstuhl ausgestattet 
worden. Die Feuerwehr setzte zur Brandbekämpfung zwei C-Rohre 
und mehrere Atemschutzgeräte ein. Personen wurden bei dem 
Brand nicht verletzt. 
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Die Ausbildung zum Feuerwehrmann 
 
Rauch und Flammen schlagen aus dem Dachstuhl eines Einfamili-
enhauses. Die Mutter steht, ihr kleines Kind im Arm haltend, am 
Fenster und ruft verzweifelt um Hilfe. Dichter Rauch macht ihnen 
das Atmen zur Qual. Nachbarn stehen entsetzt auf der Straße. Mit 
Blaulicht und Martinhorn biegt ein Feuerwehrfahrzeug um die Ecke. 
Es hält mit quietschenden Reifen vor dem Haus. Feuerwehrleute 
springen aus dem Fahrzeug, Schlauchleitungen werden verlegt. Ein 
Trupp unter schwerem Atemschutz mit Wasser am Strahlrohr dringt 
in das Haus ein. Leitern werden vom Dach des Feuerwehrfahrzeugs 
gezogen und aufgestellt. Wenige Augenblicke später sind die Mutter 
und ihr Kind in Sicherheit, das Feuer gelöscht. 
 
So einfach und mühelos gestaltet sich der Feuerwehralltag meist 
nur in Fernsehen oder Kino. Um den Anforderungen einer Groß-
stadtfeuerwehr gerecht werden zu können, bedarf es einer guten 
und umfangreichen Ausbildung. 
Um den Weg zur Feuerwehrfrau bzw. zum Feuerwehrmann begin-
nen zu können, kann man der Jugendgruppe der Freiwilligen Feu-
erwehr München bereits im Alter von 14 Jahren beitreten. Die Ju-

gendfeuerwehr setzt 
sich aus den 14-18- 
jährigen Mitgliedern 
der jeweiligen 
Abteilungen eines 
Bereiches zusam-
men. 
Eine Unterteilung 
findet in zwei 
Gruppen satt. Die 
Gruppe 1 besteht 
aus den 14-16-
jährigen ohne 
Grundlehrgang, die 

Gruppe 2 aus den 16-18-jährigen, die den Feuerwehrgrundlehrgang 
bestanden haben. Bei diesem Lehrgang erlernt man die grundle-
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genden Fertigkeiten für den Feuerwehrdienst wie beispielsweise 
Steckleitereinsatz, Knoten und Stiche, Löschaufbau, Schaumein-
satz, sowie den Umgang mit Feuerlöschern. Mit Bestehen der 
schriftlichen und praktischen Abschlussprüfung ist ab diesem Zeit-
punkt für die Jugendlichen ein eingeschränkter Alarmdienst außer-
halb des Gefahrenbereiches möglich. Im Alter von 18 Jahren folgen 
der Truppmannaufbau-, sowie der Atemschutzlehrgang. Diese bein-
halten weitere Grundfertigkeiten und Einsatztaktiken. Bei der Aus-
bildung zum Atemschutzgeräteträger lernt der wachsende Feuer-
wehrmann mit den schweren Pressluftgeräten stark verrauchte Ge-
bäude nach vermissten Personen zu durchsuchen, diese zu retten 
und Wohnungsbrände zu löschen. Nach Abschluss der genannten 
Ausbildung stehen jedem Feuerwehrmann zahlreiche weiterführen-
de Lehrgänge offen. Hierzu zählen zum Beispiel die Ausbildung in 
Technischer Hilfeleistung, zum Maschinisten oder Rettungshelfer. 
Des Weiteren besteht für Feuerwehrdienstleistende die Möglichkeit 

als Gruppen- oder Zugführer 
Führungsaufgaben zu über-
nehmen. 
Alle Lehrgänge, Fortbildungen 
und Unterrichte finden entweder 
im Gerätehaus der Abteilung 
Michaeliburg, oder in der Feu-
erwehrschule auf der Feuerwa-
che 2 statt. 
Es besteht auch die Möglichkeit 
diverse Ausbildungen an einer 
Staatlichen Feuerwehrschule in 
Geretsried, Regensburg oder 
Würzburg zu absolvieren. 
Der Beitritt zur Freiwilligen Feu-
erwehr München ist nicht an ei-
ne vorherige Mitgliedschaft in 
der Jugendfeuerwehr gebun-
den. Sie bietet allerdings eine 
hervorragende Möglichkeit das 
Feuerwehrhandwerk in netter 
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Gemeinschaft mit etwa gleichaltrigen Mädchen und Jungen  von 
Grund auf zu erlernen. 
 
Vielleicht konnten wir Dich durch unseren Beitrag für uns interessie-
ren und Dir einen Überblick über unsere Aktivitäten, sowie den Wer-
degang eines Feuerwehrmannes verschaffen. 
 
Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden zweiten Dienstag im Monat um 
18.00 Uhr am Gerätehaus der Abteilung Michaeliburg! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns auf dich ! 
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Hallo Kinder, 
 

wisst ihr eigentlich was Feuerwehrleute alles in ein brennen-
des Haus mitnehmen? Helm, Mantel, Hose und Stiefel – das 
war doch ganz leicht. Aber Handschuhe, Feuerwehrsicher-
heitsgurt und eine Leine (zum Abseilen) sowie eine Axt sind 
auch noch selbstverständlich mit dabei. Wenn es ganz stark 
raucht und brennt, dann haben wir sogar noch eine Atemluft-
flasche und eine Maske an. Eine so genannte  Fluchthaube für 
alle die, die Hilfe brauchen und im Rauch keine Luft bekom-
men. Mit der Wärmebildkamera können wir sogar durch den 
dicksten Rauch hindurchschauen. So lassen sich vor allem 
Menschen schneller und leichter finden. 
Alles zusammen wiegt so ungefähr 30 Kilogramm, das ist so 
schwer wie drei Eimer voll mit Wasser. 
 

Nomexhose, Helm, Pressluftatmer, Leine, Schlauchtragekorb, 
Handlampe, Handschuhe, Maske, Nomexmantel, Sicherheitsgurt 
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Impressionen  
Tag der offenen Tür – Sonnwendfeuer - Weinfest 
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Mo.-Fr.   9.00 – 13.00 Uhr 
 15.00 – 18.00 Uhr 
Samstag  9.00 – 13.00 Uhr 
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Wärmebildkamera – Auer Evolution 5000 
 
Seit dem März 2005 ist 
nun auch die Abt. Mi-
chaeliburg durch die 
großzügigen Zuschüsse 
der Bezirksausschüsse 
BA 14 (Berg am Laim) 
und BA 15 (Trude-
ring/Riem), sowie der 
Freiwilligen Feuerwehr 
München mit einer mo-
dernen Wärmebildkame-
ra ausgestattet. Allen Beteiligten hier noch einmal ein herzliches 
„Dankeschön“ für die verständnisvolle Unterstützung. Eine Vielzahl 
von Besuchern konnte sich bereits bei unserem letzten „Tag der of-
fenen Tür“ über das breite Anwendungsspektrum und die Leistungs-
fähigkeit unserer Auer Evolution 5000 informieren. 
Das Grundprinzip einer Wärmebildkamera gleicht dem einer digita-
len Videokamera. Sie erfasst jedoch Strahlungen im Infrarotbereich 
und stellt die Temperaturdifferenzen auf einem Monitor dar. 
Die Wärmebildkamera ist in der Lage, Temperaturunterschiede in 
der Umgebung von bis zu 0,05°C zu erkennen. Diese feinen Unter-
schiede werden am Bildschirm in verschiedenen Grautönen darge-
stellt, wobei die heißesten Stellen (= größte Wärmeabstrahlung) 

immer hell, die kühleren 
Bereiche dunkel bis 
schwarz dargestellt werden. 
Temperaturen über ca. 
150°C werden auf dem 
Monitor rot dargestellt. 
Eine eingebaute Tem-
peraturmesseinrichtung er-
leichtert den Feuer-
wehrleuten die Inter-
pretation des Bildes. 
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Da die Wärmestrahlung eine andere Wellenlänge als das sichtbare 
Licht aufweist, kann diese Strahlung den Rauch durchdringen. Man 
kann sozusagen „durch den Rauch sehen“. Die Orientierung an 
Einsatzstellen wird dadurch wesentlich erleichtert. Untersuchungen 
von Herstellern haben außer-
dem ergeben, dass die Zeit 
bis zum Auffinden einer ver-
missten Person um ca. 75% 
verkürzt wird. 
Auch können verdeckte 
Brandherde, z.B. Schwel-
brände hinter Verkleidungen 
oder auch Dehnfugenbrände 
zwischen Gebäudeteilen 
leichter lokalisiert und gezielt 
bekämpft werden. 
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Herzlich Willkommen auf der Website der FF Michaeliburg 
 
So werden zahlreiche Besucher und Surfer seit einigen Monaten auf 
unserer Website begrüßt. Nach einer Kreativpause können endlich 
wieder Informationen, aktuelle größere Einsätze und viele weitere 
interessante Sachen wie z.B. neueste Ausrüstungsgegenstände 
rund um die Uhr auf der ganzen Welt abgefragt werden. Ebenfalls 
können Sie in München sowohl wichtige Hinweise über richtiges 
Verhalten im Brandfall als auch Wissenswertes über unsere Jugend-
feuerwehr abrufen. 
Im internen Bereich haben alle aktiven Mitglieder zusätzlich noch die 
Möglichkeit Dienstanweisungen, Adressen oder die letzten Ände-
rungen im Dienstplan einzusehen. 
 
Klicken Sie doch mal vorbei unter: 
 

www.ffmichaeliburg.de 
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Streetlife-Festival auf der Leopoldstraße 
 

Zum zweiten Mal in diesem Jahr 
wurde auf der Münchner Flaniermeile  
Ludwig- und Leopoldstrasse das 
„Streetlife-Festival“ veranstaltet. 
Ungefähr 250.000 Besucher konnten 
statt der Autos hier entlang 
schlendern.  
Das Ziel der Veranstaltung ist es, alle 
Interessenten über nachhaltige Mobili-
tätsformen und über alternative 
Nutzungsmöglichkeiten des öffent-
lichen Raumes zu informieren. So 
hatten zahlreiche Besucher die 
Möglichkeit die unterschiedlichsten 
Veranstalter und Schausteller mit 
verschiedensten Darbietungen und  
Aktivitäten kennen zu lernen und 

konnten Vieles auch selbst auspro-
bieren.  
Unter dem Namen „Lebensretter“ war 
die Freiwillige Feuerwehr München in 
der „Mobilitätsmeile“ auf Höhe der 
Schellingstrasse zu finden. Neben  
Biertragel-Steigen, der Fahrzeug-
schau und einem Infostand war na-
türlich die  weithin sichtbare Hubret-
tungsbühne der Berufsfeuerwehr 
München der Publikumsmagnet 
schlechthin. Manch gut gesicherter 
Tragel-Kletterer wurde von mehreren 
tausend beeindruckten Zuschauern 
angefeuert als er der Plattform von 
Münchens größtem und höchstem  
Feuerwehrfahrzeug immer näher 
kam.  
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A u s  d e r  C h r o n i k  d e r  F F  M i c h a e l i b u r g . . .  
 

 Am 01.01.1985 begann die Amtszeit für die neue Führung der 
Abteilung Michaeliburg. Bereits am 25.Mai 1984 waren Franz 
Gattinger zum Abteilungsführer und Jakob Stettner zum Stell-
vertretenden Abteilungsführer gewählt worden.  

 1988 übergab Oberbranddirektor Karl Seegerer auf der Jah-
reshauptversammlung der FF München die Schlüssel eines von 
sechs neuen Rüstwagen (RW 1) des Katastrophenschutzes (KS) 
des Bundes an unsere Abteilung.  
Das Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS (KS) überlebte die jährli-
che Durchschleusung (Kundendienst und Hauptuntersuchung) 
nicht. Der 308`er, ein MAGIRUS-Eckhauber, wie ihn unsere 
Fahrer liebe- und respektvoll wegen seiner unsynchronisierten 
Gangschaltung nannten, wurde ausgemustert. Ebenso schied 
uns der TÜV vom LF 16 (Korea). Das verbliebene LF 8 ver-
suchte sich dann noch bei einem Unwettereinsatz als "U-Boot" 
und durfte sich bei einem anschließenden, mehrmonatigen 
Werkstattaufenthalt davon erholen. Bis die neuen LF 16 TS vom 
Katastrophenschutz des Bundes ausgeliefert wurden, erhielten 
wir ein noch einsatzbereites Leihfahrzeug von der Abteilung 
Langwied. Wir konnten somit wieder über Funk bei der "Zentra-
le" den Einsatzort erfragen. Ende des Jahres war das Geräte-
haus wieder voll. Es standen 1 LF 8 (Stadt), 1 LF 16 TS, 1 RW 1 
und 1 TLF 8  alle Bund) in der Fahrzeughalle.  

 Kurze Zeit später waren wir wieder eine Feuerwehr ohne Was-
ser, bis wir ein bei der Berufsfeuerwehr außer Dienst gestelltes 
LF 16 erhielten. Ein "MAGIRUS - Frontlenker" (mit 800 l Tank), 
der bis kurz vor dem Jubiläum -Ende April 1995- als Ersteinsatz-
fahrzeug bei uns seinen Dienst tat. 

 Am 5.3.1990 verstarb nach schwerer Krankheit unser Stellvertre-
tender Abteilungsführer Jakob Stettner. Als Nachfolger wurde 
Hans-Peter Schmid gewählt. 

 Neuland wurde im Jahr 1991 betreten und eine Jugendgruppe 
für den Bereich  Ost 2 aufgestellt. Walter Heberger, ein langjäh-
riges Mitglied der Abt. Michaeliburg baute als erster Bereichsju-
gendwart diese Gruppe auf. Der erste Jugendliche dieser Grup-
pe, Andreas Bock ist heute noch Mitglied unserer Abteilung.   
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 Anfang 1994 schied der Stellvertretende Abteilungsführer 
H.P.Schmid aus der Feuerwehr aus. Walter Heberger wurde 
zum kommissarischen Stellvertretenden Abteilungsführer be-
stimmt, bei einer außerplanmäßigen Neuwahl bestätigt und zum 
Jahreswechsel durch das Kommando ernannt.  

 Bereichsjugendwart wurde unser Kamerad Johannes Gratzer.  
 Ende April 1995 erhielten wir ein neueres LF 16/12 als Ersatz. 

Auch dieses Fahrzeug war vorher bei der BF München. 
 Vom 19. – 21.Mai 1995 fand unsere 75 – Jahrfeier statt. Von 

Freitag bis Sonntag war die, bis dahin größte Feier in unserem 
kleinen Michaeliburg. Am Sonntag wurde die erste Fahne der 
Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg geweiht.  

 1996 wurde für die Abteilung und für die Jugendgruppe von un-
serem Verein ein gebrauchter VW-Bus beschafft.  

 1999 wurde für den inzwischen doch recht anfälligen VW-Bus 
ein, zwar auch gebrauchter, aber doch gut erhaltener Ford-
Transit als Ersatz beschafft. 
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Die Notfallmeldung: 
 

Notruf:  112 oder 110 
 

Behalten Sie die Ruhe, Ihnen wird geholfen 
 

WAS  ist geschehen ? 
 

   Brand (Zimmer, Haus, PKW) 
   oder Unfall 
 

WIEVIELE Verletzte gibt es ? 
 

   Art der Verletzungen 
 

WO   ist es passiert ? 
 

   Straße, Hausnummer, Stockwerk, 
   Gebäudeteil, Straßenecke 
 

WER  hat angerufen ? 
 

   Name, Anschrift, Telefonnummer 
   (für evtl. Rückfragen) 
 

WARTEN  auf Rückfragen 
 
 

Herausgeber: Freunde der Freiwilligen Feuerwehr 
  Michaeliburg von 1920 e.V. 
  Bajuwarenstraße 25,  81825 München 
 Telefon:  089 / 42 48 58 
 Fax:  089 / 42 72 48 66 
 E-Mail:  info@ffmichaeliburg.de 
 Bank:  HypoVereinsbank München 
 BLZ:  700 202 70 
 Konto:  3860072296 
Druck:  Druckerei A. Maier 
  Sexauerstraße 5,   81827 München 
  Telefon:  089 / 430 68 86 
  „Auflage 12 000 Stück“  
Text: FF Michaeliburg 
Fotos: FF Michaeliburg, Pressestelle Branddirektion München 



Wichtige Notrufnummern 
Polizei 110 
Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112 
Hausarzt  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 01805-191212 
Giftnotruf 19 240 
Zahnärztlicher Notdienst 7 23 30 93 
Telefonnotruf für Suchtgefährdete 28 28 22 
Polizei Direktion Ost - Adenauering 31 63 00 70 
Polizei Inspektion 24 - Adenauering 31 63 00 60 

 
Störmeldestelle der Stadtwerke München 

Strom 3 81 01 01 
Gaswache 15 30 16 
Fernheizung 23 03 03 
Wasserrohrbruch 18 20 52 

 
Umliegende Krankenhäuser 

Städt. Krankenhaus Neuperlach 67 94 1 
Kreiskrankenhaus München - Perlach 67 80 21 
Klinikum Rechts der Isar 4 14 00 
Städt. Krankenhaus Bogenhausen 9 27 00 
Städt. Krankenhaus Harlaching 62 10 1 

 
Umweltfragen 

Umwelttelefon 2 33 2 66 66 
Wertstoffhöfe 2 33 9 62 00 

 
Die Broschüre ist auf chlorfrei gebleichtem Umweltpapier gedruckt 
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